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Die Vereinten Nationen haben zwischen
1947 und 1983 rund 28 500 multi- und
bilaterale Verträge registriert. Diese Ent-



wicklung spiegelt die immer zahlreicheren

Interdependenzen in der heutigen
Staatenwelt - an welcher die
Nichtzugehörigkeit zur UNO nichts ändert -
wider. Allerdings fehlen im verbrieften
Völkerrecht oft die Kontrollmechanismen,

denen die souveräne Schutzmauer
vieler Staaten die Durchführung
verbietet. An den Rechtssätzen fehlt es nicht;
soviele Normen über friedliche
Konfliktbeilegungen, aber seit 1945 rund 150
militärische Konflikte! Und die
internationale Wirtschaftsordnung kann kein
in Rechtsform gekleideter Paternalismus
sein. Das Spannungsfeld zwischen
Rechtspostulat und Realität verhindert jedoch
nicht, dass unter vielen Staaten und auf
weiten Gebieten das Völkerrecht Norm,
Instrument und nicht Fiktion ist.
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Kritik und Wissenschaft dem Phänomen
nicht zentrale Bedeutung zumessen. Doch
muss festgestellt werden, dass in neuerer
Zeit ganze Bibliotheken von Romanen
neu erscheinen, die alle in einer Welt
ausserhalb der gewöhnlichen Wirklichkeit

spielen. Die phantastische Literatur
sei, so der Literaturtheoretiker Tzvetan
Todorow, nichts anderes als «das
schlechte Gewissen des positivistischen
19. Jahrhunderts». In einer zusehends
phantastischer werdenden Welt, so
schliesst Christof Wamister seine
Ausführungen, nimmt auch die Literatur als
geistige Sehhilfe phantastischen Charakter

an.
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